
Die Macrolepidopteren der

Sprottauer Gegend.

Von

Pastor R. Pfitzner, Sprottau.

IL Teil.

Im .lahre l')0] (Iris XIV, S. y.S ff.) war der I. Teil

(lei- Sprottauer Fauna erschienen, umfassend die Rliopa-

loeeren, Sphingiden und Bombyciden (alten Systems).
Ich lasse heute die Xoctuiden und Geometriden nachfolgen.
rrs]>riinglicli wollte Herr Pastor Schultz in Heilwigs-
waldau (Sagan) diesen Teil ])earbeiten. Da er alier durch
anderweitige entomologische Arbeiten sowie amtliche
Sachen (PfaiM'iiausneubau) z. Z. sehr stark in Anspruch
genommen ist. habe ich die Veröffentlichung selbst unter-

nommen. Dass gerade in der Eifoi'schung der Noctuiden-
und (Jeometriden-Fauna des Gebietes Heri- Pastor Schultz
in liervorragender Weise beteiligt ist, sei hier noch ge-
bührend hervorgehoben. Auch den Herren Teuber. Klei

und Kuhnert (Sprottau) sowie Nocladal (Sagan), die durch
Köderfang und an den städtischen Gaslaternen viele

interessante Sachen erbeuteten und mir tVeundlichst über-
liessen. sei hier gedankt.

'

Zunächst ein Wort über die Begrenzung des Ge-
bietes in ihrer endgiltigen Feststellung. Ich habe, die

Stadt Sprottau als Mitte gedacht, einen Radius von 20
ICiiometei- angenommen. In der Peripherie des damit
beschriebenen Kreises liegen folgende Orte : Freystadt XS.
(Xord). Xeustädtel (Xordost). Primkenau (Ost). Armade-
brunn (Südost). Kittlitz-Treben (Süd). Lorenzdorf a. Queiss
(Südwest). Sagan (West). Wachsdorf -Hertwigswaldau
(Nordwest). Der Radius musste so gross genommen

Deutsche Entomologische Zeitschritt ..Ins" herausg. vom Eiitomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908.
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2 K. Pfilzner.

wer(l(Mi g'ei'a(l(' im Hinblick auf die letzteren besonders
i^-ut durcliforsclit(Mi Gebiete. Von dem Plächeninlmlt des
kreisrunden Gebietes fallen etwa 3/5 in den Kreis S})rottau,

der Rest zumeist auf den Kreis Sagan im Westen, kleine
Anteile auf die Kreise Preystadt (Nord) und Bunzlan (Siid)").

Dei- nun folgenden Aufzählung der Noctuiden und Geo-
meti'iden soll zunächst noch ein zweiter Nachtrag zum
ersten Teil vorangehen und ein kurzes Schlusswort dann
dem Ganzen folgen.

A. Zweiter Nachtrag

zum I Teil mit Beschreibung neuer Aberrationen.

(Nachtr. I. s. Iris XIX, fA ff.)

Pap. machaon L. III. Generation? Im September 1906
fing Herr Teuber hier unweit der Strasse nach Kortnitz
zwei ganz frische Machaon, davon ein hervorragend
grosses Stück, welche höchst wahrsclieinlich einer
(Iritten Generation angehören. Die Zeichnung ])esonders

des grösseren Stückes ist sehr kräftig und dunkel.

Aporia crataegi L. Sonst selir selten, war 11)0(! vertreten

(I)ittersdorf) und 1907 anscheinend niclit seltt n. Ich
beobachtete mehrere Stücke bei Kaltenbriesnitz und
Sprottau (Nonnenbusch).

Gonept. rhamni L. Zwitter. Ein gemischter Zwitter gefangen
bei Sprottau, Juli 1907. Die genaue Beschreibung hat
HeiT Pastoi- Schultz ül)ernommen und wird sie demnächst
veröffentlichen.

Lim, populi L. Trat im Juni 1907 häufig in den Seufzen
und .besonders im Kuhbruch bei Kortnitz auf in l)e-

*) Bezügiich der einzelnen Fangplätze verweise ich auf den
l.Toil. p]inleitung. Einzelne Lokalitäten sind neuerdings intensiver er-

forscht worden und haben sich als sehr ergiebige! wiesen, soder Bett-
brucli am Wege nach Schallerbrunn (Heide) und der Kuhbruch
zwischen Kortnitz und Wittgendorf. Fiir den Lichtfang kamen be-
sonders die Gaslaternen der östlichen Vorstadt von Sprottau, der
sogenannten Glogauer Vorstadt, in Betracht. Dieselben sind in der
Nahe des grossen Friedhofes, der „Eichen" und der sumpfigen
Sprottauniederungen und besonders für die scliilfl)ew()hnenden Arten,
Noctuen, auch Chiloniden (Schoenobius gigantellusi) sehr günstig.
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Die Miici-oI('j)i(lo})teren der Sprottauer Gegpiul. 3

sonders grossen Exemplaren. Ein ^ daselbst gefangen
von ^\'> mm Spannweite. Neuerdings auch im Xonnen-
linscli. dioht bei Sprottau.

Vanessa urticae L. Bildungshemmnng. Beim Bahn-
damm Sprottisehdorf fing ich am (5. 7. 07 ein sonst

normales Stück, bei welchem der ganze Hinterleib noch
von dem mit Ausnahme der Spit/.e wohlerhaltenen
(roldpanzer der Puppenhülle fest umgeben ist. Ähnlich
ein Stück von

V. aiitiopa L. Bildungshemmung. Bei diesem von
Herrn Ivlei gezogenen Tier ist der Hinterleib unförmig
verdickt und in seiner vorderen Hälfte noch von einem
Teil der fest aufsitzenden Puppenschale bedeckt. Die
rechte Flügelseite ist schwächer entwickelt als die linke.

Pyramcis cardui L. aberr. Im Juni 1907 fing ich am
Rand der Heide bei Küpper ein Stück, welches auf den
Vdflgl. über der Mitte des Innenrandes je einen durch-
sichtigen weissen Fleck von Linsengrösse zeigt. Die
Gesamtfärbung ist matt. Im Gegensatze dazu bei

, Kl.-Küpper im August 1907 ein hervorragend feuriges

Stück.

Melitaea athalia Rott., aberr.
a.) In der Heide (Mückendorf) am 4. 7. 07 ein

Stück, bei welchem die schwarze Fleckenzeichnung
oben und unten fast verscliwunden ist und nur das
Geäder kräftig hervortritt und der breit schwarze
Aussen rand. Im Innenwinkel der Vdflgl. Reste der
Bindezeichnung (oben) desgleichen der erste und zweite
Vorderrandfleck. Unten ist die Zeichnung auf ein

Minimum reduziert, Htflgl. mit Ausnahme der braunen
Wurzelfelder und der fast zeichnungslosen, halbver-
loschenen Querl)inde weiss. Grösse: 3ö mm.

b.) Am 20. 7. 07 an fast derselben Stelle ein

aberratives Stück von sehr eigentümlicher Färbung
bei normaler Zeichnung. Die Grundfarbe ist ein mattes
orangegelb mit verloschenen braungrauen Zeichnungen.
Als ich das offenbar frisch geschlüpfte Stück im Grase
hängen sah, glaubte ich zuerst ein kleines etwas matt
gefärbtes ^ von Angerona prunaria L. vor mir zu haben.
Grösse: 34 mm.

Mel. didyma 0., aberr. Die Art flog 1907 massenhaft
auf den Wiesen des Hochwaldes nach Baierhaus zu.

1*
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4 R. Pfitzner.

Mrlii'ert' niclaiiotischc Sliicke. (hu'oii ciilcs. hei wclclicin

sich der Melanismus einseitig' auf den linken VdÜi;!.

besclii'änkt. Hiei- zieht sich ein sclnvarzes Mittelfeld

am Vorderraiul etwa die Hälfte einnehmend, nach dem
Innenrand sciimälei' werdend, hinduivii. Wur/el- und
Aussenf(d(l sind rot ,i;'el)liel)en. rntei'spit(^ ganz noi'nial.

Arg. paphia L.. abei-r. Am 20. 7 (>7 ein i^-rosses §
(()4 mm) von kfäftiger Käi'buni^-. Auf den Httli;-!. siiul

die Fle(d\e /.usammengefiossen und l)il(len je einen Hall)-

kreis ]angi>'ezog'enei' Tro])fen. Im A|)ex des rechten
VdH^ds. ein weisslicher Fleck, üben und unten. (Albi-

nismus.) Sonst unten normal. (Ein ähnliclies Stück,
doch noch aiisi^'e|)i'äi;ter [auch auf (hMi Vdf1i;hi.l fini;

ich li)ü2 bei Obornik, Posen.)

Chrys. virgaureae L. Im ersten Nachtrai^- von mir als nicht

i;enü,g'end bezeui^'t i;'estrichen. aber jetzt docdi als siclu-r

konstatiert. Herr Pädelt (Sagan) hat die Art b(M Luth-
rötlia früher ^g'efani^-en und besitze ich drei ältere von
dort stamiuende Exemplare, die er mir überliess. Ol)

die Art jetzt noch doit flie.i^t bedai'f erneuerte)- l''est-

steltung.

Zephyrus quercus L. Sonst sehr scltm. ti-at diese Art in

dem merkwürdigen Sommei' lUoT, in dem andere ge-

meine Arten (wie z.B. L. coridon) ganz verschwunden
waren, plötzlich häutig auf. Icli erbeutete in einer

Stunde (am !(!. T.l acht r,(5 und zwei 4 + , an (\v\\

Wichelsdorfer Bergen, im wesentlichen an eineiu ein-

zigen Baum.

Pamphila palaemon (paniscus F.) Auch diese, sonst hier

seltene Alt. fand sich im Mai des Jahres 11H)7 massen-
haft in der Heide bei Mückendorf.

Drymonia querna F. neu für S})i'ottau. Von Xacladal
bei Sagan gefunden.

Pheosia dictaeoides F]si). Neuerdings auch bei Sprotiau
selbst festgestellt. Mückendorf (Teul)er), Hirtendorf,

Sprottau (Khd).

Pygaera anastorrosis L. 1^4 Försterei Mückendorf ein

grosses V gefangen durch Klei.
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Die Macrolepidopteren der Sprottauer Gegend. 5

Dasychira fascelina L.. neu fiii- Sj) rot tau. Nach Xacladal

hei Sai^aii.

D. abietis Schifl'. ikmi für S))rottaii. Auch diese scltciu'

Art wurde von Nachidal in dev Sai;aner Heide einmal
,i;-efun(len auf dem soi^-enannten Fiirstenw ei^' (Waldhaus).

Gastropacha populifolia Ksp.. neu i'üv Sprint au. Haiipe

von -\acla(hil wiederholt Ix^i Sa^•an ^-efunden auf den
Aidiöhen westlich dev Stadt und er/.oi^iui.

Lemonia dumi L. im Oktohiu- IIhh; lijinfii;- am Ranch- des

IvxcrzicrphUze's.

Drep. curvatula RU. Im Mai 1;h)7 häutii;- in dcv Heide hei

\Iii(*lven(h>i-f.

Cilix glaucaia Sc. neu für Sproitau. Nach Sehultz hni

Hertw i!;s\\ akhm.

Sarroth revayana Sc. Auch hei Sprottau ,i;efan,i;-en dnrcdi

iüihiu'i-t.

Synt. pheyea 1-. Nach .Xachulal in den ZcHlini^-er Bergen
(Fnn-sladt).

Hypocrita Jacobaeae L. Audi hei HtMtwi.i^swaidau ver-

einzelt n.ich Schultz, hei Freistadl nach Nacladal.

Lilhosia iutarella L. Mehrfach von nnr hei J'^hersdorf

erhentet.

L. paliifrons Z.. neu f ü r Si»rott a n Khendaseihst einmal
von mir i^-efunden. Ati^ust l'.Mi;; im ]3irken\\ ald.

L griseola Hb. Neuerdings häutig gefunjlen. Wald hei

Sprottisclidorf. Sprottischwaldau. Si)rottan am Licht.

L complana L.. neu für Sprottau. Hin; Sprottau am
Licht. Heide (Betihrnch). Kuhhi'uch hei l\ortnitz.

Oreopsyche atra L. S. N.. neu für Sprottau. Von Nac-
ladal hei Sagan (Heide) gefangen.

Sesia empiformis Ksp.. neu für Sprottau. Lhenfalls von
N'acladal hei Sau'an.
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B. Noctuiden und Geometriden der

Sprottauer Fauna.

I. Noetuidae.

1. Diphtera orion Esp. Verbreitet und meist nicht selten,

überall wo Eichen vorkommen. Juni. Sprottau. Sagan.
Wachsdorf (Hertwigswaldau).

2. Demascoryli L. Selten. Die Art wurde dreimal gefunden.
von mir im Nonnenbusch (April 97), Kroatenlache
(Mai U5). von Klei am Licht (^Sprottau, August IHOT).

3. Acronycta ieporina L. Selten in der Heide. Juni.

4. A. aceris L. Verbreitet im Mai und Juni im ganzen
Gebiet.

5. A. megacephala F. Etwas seltener. Mai bis August.
Sprottau (Heide), Nieder-Zauche.

(). A. psi L. Häufig.

7. A. tridens S.V. Einmal gefangen von Klei 1907 bei

Sprottau und mir überlassen.

8. A, menyanthidis View. Einmal in der Sprottauer Heide
gefangen. Juli 1898.

9. A. auricoma F. Verbreitet und nicht selten in zwei
Generationen.

lu. A. euphorbiae F. Selten. In der Heide bei Kober-
bi'unn zwei Stück gefangen, August 1898.

11. A. abscondita Tr. Selten im Mai, Juni. Ich faiul zwei

Stücke in der Heide bei Mückendorf. Auch in der

Saganer Heide.

12. A. rumicis L.- Gemein.

13. Simyra nervosa F. Von Gierth in Anzahl geködert.

Seufzen bei Kortnitz im Juli und August.

14. Agrotis strigula Thub. Zerstreut im Heidegebiet, ein-

mal in Sprottau von mir am Licht gefangen. 29. 7. 07.

Nach Ostwald bei Oberleschen.

15. A. molothina Esp. Einmal gefangen von mir Heide
bei Mücke.idorf. Juni 1897. Auch bei 0])erleschen

einzeln (Üstwaldj.
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Die Macrolepidopteren der Sprottauer Gegend. 7

K). A. multangula Hl). p]iiiinal von mir gefangen. Sprottau.

August 1!H)7.

17. A. Signum F. Verbreitet.

IS. A janthina Esp. Von Giertli geködert (SeufzfMi bei

Kortiiir/l von Scluiltz gezogeii lüOl. Raupen ge-

funden l)(^i Ahlassl)ruiin. polvi)hag hei Oberlcseheii
(Ostwald 1.

r.i. A. linogrisea S.V. Seliultz fand die Raupe einmal
l)ei Ai»lasshrunn und erzog den I'^altei'.

2(». A. fimbria L. Vei-breitet und niclit selten. Sprottau
(l^]ieheii) Sagan. Oberlesclien.

21. A. augur 1^'. Nicht selten. leh fand die Art l)esonders

luiufig am Hoberufer (l^adeansraltl .luni. ,liUi ]\H)').

22. A. pronuba H. Verbreitet.

2:5. A. comes Hb. Naeli Ostw. bei Oberleschen.

24. A. orbona Hufn. Von Xaeladal liei Sagan gefangen
(Gewerlvsfabrik) Juni. Juli bei Oberleschen.

2'). A triangulum Hufn. Verbreitet.

2(j. A. baja V. Seltenei'. In Sprottau ((ilogauer Voi'stadt)

einmal am Licht gefangen von Klei (August 1)7). von
Schultz einigemal bei Hertwigswaldau.

27. A. obelisca, ab. ruris Hb. Ich fand ein Stück in der
Heide (Sprottau) Juni l'.ioT.

2s. A. c-nigrum L. Häufig bei Sprottau am Licht (August
IDUTl. Schultz fand eine Raupe bei Hirschfeldau. den
Falter bei Hertwigswaldau. Bei Oberleschen (Ostw.)

21t. A. xanthogropha F. Bei Sprottau im September. (le-

ködert im^sonnenbuscli von Teuber (05) bei Sprottisch-
dorf; ein Stück bei Oberlescheh (Ostw.).

3U. A. rubi View. Im August 1907 häufig am Licht.

S[)rottau. Glogauer Vorstadt. Oberleschen.

;n. A. brunnea F. Von Gierth einmal gefangen. Nach
Ostw. bei Oberleschen.

'A2. A. festiva Hübn. Bei Oberleschen (Ostw.)

o.'i. A. plecta L. Häufig bei S|)rottau. Hertwigswaldau.
Hirschfeldau. Waclisdorf.
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'A4. A. simulans Hiü'ii. Selten, in Spi-ottau wurden 2 SMick

(M'beutet, (.Ulli Ci')) ein Stück von ( 'reut/ni;inn in Sn-^nii.

.").'). A. putris L. Verbreitet in vSprottau, Herlwii^-sw ;il(l;ui,

Mederlesclien.

;>ii. A. exclamatjonis I.. Hiinfii;- im ft-anzen (lehiet (.Inlij.

'M. A. nigricans L. Oherleschen, (Ostw.)

;5S. A. tritici I.. h]innial i^efangen in Sprottaii (Kirchplntz)

.Inni ['.K)4.

;V.i. A. ypsilon Rott. Sprottan (Seufzen). Ahlasshrnnn.

40. A. segetum S. V. Verbreitet.

41. A, vestigialis Hott. Nicht selten im Aii.i^nst. Heide l)(>i

Sprortan und Sai^-an, am Tai^-e fließend.

42. A. praecox L. Von Sagan (Nacladal) und Oherleschcn
(Ostw.) einzeln.

4'A. A. praslna P. Ahlassbi-unn (Schultz) Sagan (Nacladal)

in dev ab. alhiinacula Form. Nach Ostw. auch bei

Oberleschen.

44. A. occulta L. Einmal von mir gefangen bei Miicken-

dorf 4. 7. (14. j^ei Oberleschen (Ostw.)

4'). Pachnobia rubricosa F. x\nscheinend sehr selten. Nur
ein einziges Stück, welches in Sprottai» (Herberge
zur Heimat) ans Licht tiog, April 1895.

4(!. Charaeas graminis L. Selten. Zweimal am Licht ge-

fangen, Sprottau, Glogauer Vorstadt. August IKOT.

Oberleschen (Ostw.)

47. Neuronia popularis F. Bei Sprottau häufig, in der

Stadt am Licht, in Eulau (Septem])er 19()()); scheint

bei Hertwigswaldau zu fehlen (Schultz). Nach Ostw,
bei Oberleschen.

45. N. cespitis V. Verbreitet wie die vorige Art.

4it. Mamestra advena F. Vereinzelt um Si)rottau.

.")(». M. leucophaea \'iew. Einmal l)ei Ablassbrunn gefangen
(Schultz) auch bei Oberleschen.

öl. M. tlncta l^rahm. Selten in der Heide. Ich fand ein

Stück bei den Kai'pfenteichen (Juni l!M)4j ein anderes
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Die Macrolepidopteree der Sprottauer Gegend. 9

an (lei- l>a(lc;iiistalt i.liili r.Hi;ii Tcalicr zwei Siiick in

(1(M' Heide.

i>2. M. nebulosa üufii. Vci'hi-eiiet niul liäulii;' im .luni

und Juli.

T)."'). M. COntigua \'dl. Ansi-jicincnd sclir selten, leli fand

nur ein Stiicdc in dei- .Nähe (\{'^ l'^riedlioCes (Spi'ol tau)

im .luni Isim;.

r*4. M. (lissimilis Koch. Vei'l)reilet und ln"iuHi;-. im .luni.

f).'). M. thalassina Rott. Seltener. Ich besitze nur ein

Stlkdv von Sprottau. gefangen IssiT; ein anderes von
Hert\vii;-s\valdau (Schidtz).

i)i). M. persicariae L. Nieht selten in und um .Sprotian

(Heidel.

57. M, brassicae L. Verbreitet.

.')S. M. pisi L. War liier nicht Ix^sonders häufig. I^^in

Stück aus Sprottau. gez. von Teubei' (11H)8).

.")!•. M. albicolon Ksp. (!eniein im Mai u. .luni. Sehr variiereiul.

60. M. oleracea L. XicJit iiäufig, beobachtet bei Sprottau.

Abiassbrumi.

(il. M. genistae Bich. Eine der liünfigsten ArttMi im Heide-
bezirk im Mai und .luid.

(')'2. M. glauca Hb. Ich fand die Art nur (dninal in der

Sprottauer Heide (Karpfenteiche) im .luni 11)04. Hei

Oberlescheu (Ostw.).

(io. M. dentina Esp. Gemein im Mai und Juni. Stdir

variierend.

CA. M. trifolij Rott. Wie die vorige Art.

(j'>. M. reticulata. Bei Oberlescheu (Ostw.).

(in. M. serena F. Verbreitet und ziemlich häufig. Sprot-

tau (Casinosti'asse mehrfach). Küpper, Dittei'sdorf.

Kaltenbriesnitz, Sagan.

Ol. Dianthoecia nana I^ott. Vereinzelt. Sprottau (Eiclien)

.\i<Mlerleschen. Dittei'sdorf. .Juni. Juli.

(IS. D. compta l'\ \'on Hertwigswaldau (Schultz) (du Stück
gefangen an ])lühenden Xelken. ein Stücdc gezogen.
Oberlescheu (O.stu.j
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G9. D. cucubali Fuessl. Sprottau (Kirchplatz), Hertwigs-
waldau. Oberlescheii (Ostw.).

70. D. carpophaga Bkh. Seltener (drei StUcl-:), Sprottau

am Licht. Auch im Hochwald.

71. Miana strigilis Cl. Verbreitet und häutig, ab. aethiops
Hew. mehrfach.

72. M. bicoloria Vill. Nicht selten, besonders in der Nähe
des Bahnhofs in Sprottau. Glogauer Vorstadt am
Licht.

73. Bryophila ravula, v. ereptricula Tr. Icli fand ein

Stück bei Mückendorf an einem Baumstamm. 15. 8. 07.

74. Diloba caeruleocephala L. Nicht selten im Oktober.

In Sprottau l)esonders in den Eichen und der Glogauer
Vorstadt. Häufig am Licht.

75. Apamea testacea Hb. Ziemlich häutig in und um
Sprottau. Die sieben Stücke, welche ich hier fand,

stammen aus der Hampelbergstrasse der Glogauer
Vorstadt und von dem Exerzierplatz.

76. Ceiaena matura Hufn. Nur zweimal hier gefunden,

und zwar in der Glogauer Vorstadt (Sprottau), im
August.

77. Hadena porphyrea Esp. Selten. Ein schönes Stück
am Köder im Nonnenbusch (September 05), ein zweites

in der Glogauer Vorstadt am Licht (August 07).

78. H. sordida Bkh. Vereinzelt bei Klein-Küpper, Neu-
Gabel, Dalkauer Berge im Juni.

7ü. H. lateritia Hufn. Nicht selten in und um Sprottau.

In der Heide (Bettbruch bei Sehallerhrunn). Flugzeit

Juli.

80. H. monoglypha Hufn. Verbreitet und häufig. Die ab.
infuscata Buch, je di'eimal gefangen bei Spi'ottau

und Hertwigswaldau (Ablassbrunn).

81. H. lithoxylea F. Anscheinend selten. Ich faiul bisher

nur ein Stück in Sprottau, Bahnhofntr, Juni ll'UiJ.

82. H. sublustris Esp. Ebenfalls nur ein Stück. Sprottau.

83. H. basllinea F. Zweimal in Sprottau gefangen. Juni 181t8.
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84. H. rurea F. Nur tMiiinal erbeutet in dei' al). alope-
curus Bsp. Sprottau, Juni IS^-'j.

85. H. gemina Hb. Bei Hertwi^swaldau selten. (Schultz.)

86. H. didyma Ksj). Vei'breitet und hiiufii;'.

87. H. ophiogramma Esp. Kininal am Lieht. Sprottau
(iloi^-auef Vorstadt. August n7. Bei Hert\vii,r^\\aldau.

Heicle Küpper. Auijust (u;.

88. Ammoconia caecimacula F. Ich erhielt zwei Stück von
Schultz, welche bei Hertvvigswaldau geködert sind.

Bei Sprottau wurde die Art noch nicht gefuuden.

89. Polia Chi L. Einmal am Licht gefangen Sprottau U7

von Klei und mir überlassen.

90. Brachionycha sphInx Hufn. Nicht selten im Oktober
an Baumstämmen in und um Sprottau. Ich fand die

Art regelmässig an den Bäumen der Wilhelmstrasse
hier, auch in den Eiclien und am Exerzierplatz

(Kanonenweg). Von Hertwigswaldau besitze ich ein

grosses dunkles 9-

91. Miselia oxyacanthae L. Bei Sprottau selten (ich fand

nur ein Stück auf dem Kirchplatz), bei Hertwigswaldau
zahlreich geködert.

92. M. bimaculosa L. Einzeln l)ei Oberleschen (Ostw.)

93. Dichonia aprilina L. Häufig. l)esonders in den Eichen
bei Sprottau im September. Schultz fand die Raupe
oft bei Hertwigswaldau. Wohl im ganzen Gebiet
verbreitet.

94. Dryobota protea Bkh. Ebenfalls häufig. Eichen. Nonnen-
busch, (jlogauer Vorstadt, auch bei Hertwigswaldau.
September. Oktober.

95. Hyppa rectilinea Esp. Selten bei Oberleschen (Ostw.)

90. Dipterygja scabriuscula L. Nicht häufig. Ich fand ein

wStück in Sprottau. ein anderes in Schadendorf. auch
im Hochwald und bei Hertwigswaldau beobachtet

97. Chloantha polyodon Gl. Verbreitet aber selten. Von
Sprottau (Kunic]ien).Sagan, Hertwigswaldau im xVugust.

98. Ch. hyperici E. Selten bei Oberleschen (Ostw.).

99. Trachea atriplicis L. Gemein.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



12 R- Pfitzner,

KHi. Euplexia lucipara I.. Ebenso liäutii;'.

101. Habryntis scita 111). Wurde einmal von (lierth in

den Seufzen Ix^i Kortnil/ i;(d<;()dei1. \'ielleitdit nur

linuHi'-rnnt.

ID'J. Brotolomia meticulosa L. Vereinzelt in Sprottau liialin-

hof) bei Hertwii^-swaldau.

1(»;). Mania maura !.. An geeii^-neten Orten meist inelit

selten. Die Art wurde i>'eküdert im Nonnenbuseh
und dem Eichhoi-st 1)ei Klein-Küpper. von Gierth

auch in den Seufzen. Aui^'ust.

101. Naenia typica L. Diese sonst i^emeine Art tritt in

unserem Gel)iet merkwürdi:^- local und sparsam auf.

Bei Sprottau fing ich sie noch nicht, besitze abei'

ein Stück von Sagan aus der Coli. Pädelt.

1U5. Hydroecia nictitans j^kh. Xicht selten in und um
Sprottau. ()fters am Licht gefangen.

KK'i. H. micacea Esp. Im August li»07 wui'den drei »Stück

in Sprottau (Glogauer Vorstadt) am Licht gefani;-en.

Ein Stück von Hertwigsvvaldau.

107. Nonagria typhae Es]). Die Nonagrien scheinen bei

Sprottau wenig vertreten, da trotz wiederliolt(MT

Suchens in Heideteichen und Brüclien es nicht ge-

lang, Raupen zu finden. Von den Saganer Samm-
lern wurde bisher nui- typhae Esp. gefunden, scheint

aber auch selten.

108. Luceria virens L. Verbreitet und nicht selten in der

Heide. Mückeiulorf. Küpper. Ebersdorf etc. August
und September.

lOii. Tapinostola fulva Hb. et. ab. fluxa Tr. Verbreitet

im Heidebezirk. Mückendorf. Schadendorf, S})i'ottisch-

dorf, Zeisdorf. Im September 1U02 häufig auf einer

sumpfigen Wiese bei den Karpfenteichen, wo ich

sie gegen Abend im Grase sitzeiul fand und leicht

erbeutete.

110. Calamia lutosa Hb. Ein schönes V von 4S mm Span-

nung wurde Anfang Oktober HHjT in der (Hogatu-r

Vorstadt am Licht gefangen (K'leii und ist in iiinner

Sammlung.
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I I 1

IS.

2iK

•J4.

Leucania impura 111». Zwciniiil ,i;(^fani;('n. Am luili.

Sei; (Heide l)ei PrIei'sdoiTl und in Sprollnii ;iiii Lielit

(Auii,'ust l'.tnT).

L. pallens I>. (lemrin muI" Wiesen im .hmi uikI Aiii::usl.

L. comma L. iMumal im \\'iil<le hei Spi'otrisehdorf

l.liini i'.")i ein /weites Stiiek in Sproriciu am Licht (*;.

L. CGiiigera l'\ N'ei'hreilel. Sproiraii (Kieheni, l^]niau.

im luni.

L. l-album !,. I^jnmal von (liertli i^cki'xh'rl. SeulV.en

hei lütrniif/.

L. albipuncta l'\ In Sprottau von (iiertli ^•efani;-eii

in }iert\vii;s\valdau von vSehultz.

L. turca L. SeUen und nur einmal hisher von (lierlli

i^-efaui^'en in den Seufzen.

Grammesia trigrammica Hufn. Verhreiiet uml iiäufii;-

in und um Sjti'ot au im .luni. l^]ielien, Kuhhrueli.

Sai^an.

Caratlrina quadripunctata V. VerhiHMtet und nieht

selten im Au,i;'usi.

C. sel'ni li. Seiren. Dreimai erheutet in Sprottau

lam Lieht), hei K'lein-l^)lk\\ itz und Zeisdorf im Juni

un(\ -hili.-

C. morpheus Hufn. Selten. Sprottau in (\en Eichen
einmal. -luni l'.t04.

C. alsines Bi'ahm. \'erhreitet und häutii;-.

C. ambigua V. ]<jnmal in Spi-ottau i^-efangen. ((Jieith).

C. taraxaci Hh. Einmal am Licht i^efangen. S[)rottau.

Juli l'.Mi-j.

Rusina tenebrosa 11h. l^^inmal in Sprottau .gefangen,

(dierth).

Amphipyra tragopoginis L. Vei-hi-cdtet und niclit selten.

Im Hochwald (häulig) hei Spi'ottischdoi'f. In der
Stadt am Liclit. Juli und Sei)teml)ei'.

A. livida l'\ Selten und l)ishei' nur hei Sagan und
Hert wigswaldau gefunden (Creutzmann \uu\ Schultz).

Einzeln hei üherleschen (Ostw.).
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riS. A. pyramidea F.. Verbreitet iiiul überall niclit selten.

Ich fand die Art ])esonders häufig mit trago))Oi;-inis

7,usa!nnieii in alten Bienenstöcken beim Bahndamm
Sproltischdorf.

IJi». Taeniocampa gothica L. Einzeln im l^^rülijahr im
Xonnenhuscii.

l.'iO. T. pulverulenta Esp. Häuti^-ei- im A|)ril. Sprottau.
Nomienhusch.

lol. T. populeti Ti'. Diese seltene Art fand ich einmal
bei Sprottau V). 4. 18!)5 an einem Baumstamm.

1.'V_\ T. stabilis View. Selten bei Sprottau im April und
Mai.

13H. T. incerta Hutn. Zweimal von mir gefmulen. Seufzen
bei Kortnitz im April llXHi und am Bahnübergang
nach Hirtendorf, April 11)04.

lob T. opima Hl). Ebenfalls zwei Stück ans Sprottau.

Mai ISIM).

13.Ö. T gracilis F. Nur ein abgeflogenes stück aus Sprottau
Mai ltH)2.

1H6. T. muntla. Nur bei Hertwigswaldau beobachtet.
(Schultzi.

137. Panoh"s piniperda und var. grisea Paur. Verbi-eitet

in (\vv Heide und bisweilen massenhaft. Im Früh-
ling 11)07 wurde die Art hier in grossen Mengen
gezogen und weithin versandt.

18'S. Calymnia pyralina View. Einmal von mir in Sprottau

(BahnhofsU-.) am Licht gefangen 1^0.7.03; ein Stück
von Schultz aus Hertwigswaldau.

130. C. trapeziiia L. Verbreitet, wohl im ganzen Gebiet,

in Laubgehölzen. Ein schönes Stück derab. badio-
fuscata Teicli. fand ich im Kuhl)ruch 23. 7. 07.

140. Cosmia paleacea Esp. Selten. Ein Stück von Gierth

ei-beutet in den Seufzen, ein anderes von mir im
Wald bei Hirtendorf 20. 8. 03.

141. Dyschorista fissipuncta Hw. Die Raujie von Schultz

mehrfach bei Hertwigswaldau gefunden und erzogen.

142. Plastenis retusa L, Nicht selten. Kam im August
11)07 häufig in der Glogauer Vorstadt ans Licht.
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14.'). Orthosia Iota Cl. VcM-breitet und nicht selten im
S(^pteml)er.

144. 0. circellaris Hutn. Wie die vorige.

145. 0. helvola L. Einmal von Schultz bei Hertwigswaldau
gefangen.

146. 0. pistacina F. Tn Spi-ottau (Kunichen Nov. 03), bei

Hert\vi,:^s\val(lau (häutig), al). canaria Esp. einzeln

unter der Stammform, ebenso die ab. serina Esp.

147. 0. litura L. Von Schultz bei Hertwigswaldau in An-
zahl i;-eködert im vSepteml)er und Oktober.

14S. Xanthla citrago L. Verbreitet um Sprottau, Eichen,

Nonnenbusch. In grosser Zahl geködert Sept. 1905.

149. X. flavago F. Häufig. Ich zog die Art in Anzahl
aus Weidenkätzchen.

150. X. fuivago L. (cerago F.) Seltener im September.

151. X. ocellaris Brkh. Ich erhielt ein Stück von Klei,

gefangen bei Si)rottau.

152. X gilvago Esp. Selten. Ein Stück aus der Heide,

Oktober 1894. ein zweites am Licht (Hampelberg).
Novemberg 1906.

153. Hoporina croceago F. Schultz klopfte einmal die

Raupe aus Eichengebüsch bei Weichau (Hertwigs-

waldau.)

154. Orrhodja vaccinii L. Verbreitet und häufig von Sep-
tembei- l)is A])rii.

155. 0. vaupunctatum Esp. Bei Hertwigswaldau. (Schultz).

156. 0. ligula Esp. Nur vpn Hertwigswaldau gemeldet
(Schultz) und weit seltener.

1Ö7. Scopelosoma satellitia L. Verbreitet und häufig im
ganzen Ge])iet.

158. Xylina socia Rott. Verbreitet und häufig vom August
bis April, oft an Zäunen sitzend.

159. X. furcifera Hufn. Zur selben Zeit aber selten.

Zweinull gefangen im Nonnenbusch (April 1906) und
bei Küpper (September 1906).
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li)(). X. ornitopus Ivott. Vcrl^reiiet uiul i^eineiii bei Spr.

Nach Schult/ bei H«'rt\vi,:;-sw;il(hui fehlend.

lt;i Calocampa vetusta Hb. Nicht luiiiHi;'. Ein Stiiclv von
Hci-tw ii;s\\al(lau (Scliultz). ein zweites vom Exerzier-
phitz bei Sprotlaii (Klei), ein (b'ittes beobachtete icli

im l'^löterhuscii bei Eulan. HiM'bst und i^'i'iihiini;-.

liV2. C. exo!eta !,. l^]benfalls sehen. U-li besitze nnr ein

Stiicl< aus hiesiger (iregend. welches ich aus einer

in MücktMi(h)i-f i^-efniulenen I-iau[)e zog- (OktobcM' liJOB).

Ki;^. C. soliclaginis Hb. Nur einmal von mir i^-efangen bei

Spfottau. September ISiiT.

KU. Xylomiges conspiciliaris L. Ich fand die Stammfoi-m
einmal bei l\lein-l\iippei- (Mai r.KiT) und die ab.

melaleuca View, einmal auf dei- Nonnenl)uschl)rücke
(Mai iSbr,).

1
()•"). CalopHasJa lunuia Hufii. Selten. l>ei Sprottau d'^löier-

bnsch) einmal, .luni llKKi; auch von Sagan.

1 (*)(). Cucullia verbasci L. Zwei Stücke, welche von einem
Enlauer Sammler g-ezog-en wurden.

|i;7. C. asteris S. V. VAw Stü(dc. aus dei'selben Kulauer
Samndung. Auch in Hertw igsw aldau

(
l^fai'rgarlen)

gefangen.

KtS. C. umbratica L. Gemein.

liill. C. absinth'i L. Einmal von (iiei-th in dvn Seufzen
bei Koi'tnitz gekbdert.

170. C. argentea Hufn. Ebenfalls aus den Seufzen ((lierth).

Die Art scheint dort gelegentlich nicht selten zu
sein.

171. Anarta.myrtilli L. i'berall in der Heide nicht selten

in zwei ( ienerationen. Mai und August.

17"i. Heliaca tenebrata Sc. Verln'eitet und häutig auf

Wiesen im Mai im ganzen (lebiet.

170. Heliothis dipsacea L. Verbreitet aber nicht häufig,

l-'iinf Stück bisher erbeutet in Sprottau (Stadt), Polk-

witz. Kuhbruch. Lipschau am Queiss. Einmal be-

ol)achtet bei Dolims. Auch von Hertwigswaldau
angegeben. Mai und August.
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17^. H scutosa S.V. Oberlesclien. (Ostw.).

17."). Cliariciea umbra Ihifii. Selten Ijei Hertwigswaldau.
(Schullz).

17(;. Erastria argentula Hb. Einmal gefangen bei Hertwigs-
waldau. (Schnitz).

177. E. iincula Gl. Verbreitet nnd* stellenweise gemein
ant snmpfigen Wiesen; Heide. Kroatenlache, Senfzen.

Mai und -luli—August.

17>. E. fasciana L. Vei-breitet wie die vorige Art.

17i'. Riv^ila sericealis Sc. Verbreitet im Heidel)ezirk.

SproTtau. Niederleschen.

150. Prothymnia viridaria Cl. Nicht in)erall. Die Stamm-
form fing icli zweimal am Südrand der Senfzen
(Eulaner Gebiet). Die var. modesta Cai-adja. welche
hier zu überwiegen scheint, ebenda sowie im Hoch-
wald und Kuhbruch.

1^1. Emmelia trabealis Sc. Verbreitet auf Äclvern. Bei
Sprottau (Flöterbusch), Ebersdorf, Neu-Gabler Bruch,
Wolfersdorf. (August 1903 sehr häufig).

182. Scoliopteryx libatrix L. Verbreitet nnd häufig. Aus
Sprotian (KircJiplatz) zwei auffallend helle vStücke.

Juli 1905.

is;}. Abrostola triplasia L. Nicht besonders häufig. Zwei
Stück aus S[)rottau (Kirchplatz. Pfarrgaiten). im Juni

1904 und August 1907.

151. Ä. tripartita L. Ebenfalls nur zweimal gefangen, im
Hochwald (Mai 1895) und Nieder-Leschen (Juni 03).

IHf). Plusia chrysitis L. Verbreitet und gemein im ganzen
Gel)iet.

isf). P. moneta F. Bei Oberlesclien (Ostw.).

187. P. festucae L. Selten. Teuber fing ein Stück im
l'^löterbusch Juni 1903 an Echium. Aus der Coli.

Nacladal. Sagan. erhielt ich ein zweites. Dürfte

der Heide nicht fehlen, aber selten sein. Bei Ober-
lesclien (Ostw.).

Deuis ,ie Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1908,
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188. P. pulchrjna H\v. Dreimal von mir gefangen in und
l)ei Spiottau, Pfarrgarten (ab. percontatrix Auriv..

Juni 1904). Nonnenl)usch (Juni 11)04) und Flöterbusch
(Juni lOOf!).

181). P. jota L. Bei Oberleschen (Ostw.).

llMi. P. gamma L. Gemein.

191. P. Interrogationis L. Diese Seltenheit flog einmal
am 28. 0. 00 in meiner \Vohniing in Sprottau am
Kirchplatz zum Licht. Ein zweites Stück glaube
ich vor ein paar Jahren in der Heide bei Mücken-
dorf beü])achtet zu haben, konnte es aber leider

nicht erhingen. Auch bei Oberleschen (Ostw.).

192. Euclidia mi Cl. Überall verbreitet und gemein.

19:5. E. glyphica L. Ebenso.

19 1. Pseudophia lunaris S.V. Schultz zog ein Stück aus
(hM' Kau[)e in Hertwigswaldau (Eichenbestand des
Bauers Klos). Ich selbst klopfte ein abgeflogenes
Stück am 18. 0. 1907 aus einem Eichengebüsch in

der Nähe des Bahnhofes Ebersdorf.

195. Catocala fraxini L. Verbreitet, meist nicht selten
im August und September. In und bei Sprottau
(Brauerplatz, Eichen. Nonnenbusch), Meile rkänigt bei
Kortnitz. Birkenbusch (Sprottischdorf). Ebersdorf,
Hertwigswaldau, Altkirch bei Sagan, Oberleschen.
Die aberr. moerens Fuchs bei weitem überwiegend.

um;. C. elocata Esp. Nicht gerade häufig, in manchen
Jali ren ganz fehlend. Verbreitet, Sprottau, Sagan.
Wachsdorf (Hertwigsw.) August bis Oktober.

197. C. nupta L. Häufiger und dui'ch das ganze Gebiet
verbreitet zur selben Zeit.

198. C. electa 'Bkh. Zerstreut und selten. Gierth fing

die Art einmal, wohl in den Seufzen; Klei ein kleines,

matt gefärbtes Stück 1905 am Wege nach Wichels-
dorf. Ein drittes, sehr gross und schön, wurde im
September 1904 in den Eichen gefunden. Bei Ober-
leschen (Ostw.).

199. C. sponsa L. Verbreitet und nicht gerade selten.

Ich fing und beobachtete eine Anzahl Stücke am
10. 8. 07 ge^G^^ Abend zwischen Seufzen und Meiler-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Macrolepidopteren der Sprottaiier Gegend. 19

känii^t (Kortnitz). Auch Gierth hat die Art dort

wiederholt ^^eködert. Teuber zog ein Stück aus der

Kaupe (Noniienl)usch). Schultz köderte 1!H)1 ein

Exemplar und fand eine Raupe bei Hertwigswaldau.
Auch von Sagan wurde die Ai't öfters gebracht.

Nach Ostwald bei Oberleschen.

200. C. promissa Esp. Gleich der vorigen verbreitet.

ScluMiit um Sagan häufiger zu sein. Juli.

•Joi. C. fulminea Scop. (paranympha L.) Sehr selten.

Mit Sicherheit nur ])ei Hertwigswaldau und Ober-

leschen konstatiert. Schultz fand die Raupen an

den Schlehenzeilen beim Bahnhof Hertwigswaldau
und iiberliess mir ein gezogenes Stück.

202. Toxocampa pastinum Tr. Sehr selten. Ich fing nur
ein einziges Stück beim Flöterbusch (Eulau) im
Juli 03. Von andern Sammlern bisher nicht be-

obachtet.

203. Laspeyria flexula S.V. Verbreitet, aber meist einzeln.

Heide ])ei Mückendorf, Hettbruch, Sprottischwaldau.

Oberleschen, Wichelsdorfer Berge, Neuliamuier. Kuh-
bruch. Juli. August.

2r>4. Zanclognathatarsipennaüs Tr. Selten (3 Stück) Sprottau
Heide. Juni, Juli.

20Ö. Z. tarsicrinalis Knoch. Einzeln um Sprottau im Mai
und Juni.

20H. Z. emortualis S.V. Nur einmal von mir gefangen,
bei Kolonie Wicheisdorf. Juni IIJOJ.

207. Pechipogon barbalis Gl. Verbreitet und häufig im
Mai in Laubgehölz.

20S. Madopa salicalis S.V. Diese im allgemeinen seltene

Art ist hier ziemlich verbreitet. Ich besitze Stücke
aus dem Hociiwald und Flötei'busch. Am häutigsten

in den Seufzen l)ei Eulau (Südseite). Ich fing dort

auf einem mit verschiedenen Laubgel)üschen, dar-

unter Salix caprea, bestandenen Platz in kurzer

Zeit 8 Stück (Juni 1!)07).

201). Herminia derivalis Hb. Verbreitet und nicht selten.

Sprottau Heide. Sprottischdorf, Ebersdorf, Hochwald.
Juni und Juli. Auch in der Saganer Heide.

2*
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2111. H. tentacularia L. Zweimal gefangen, im Hocliwald

nnd bei Ebei-sdoi-f im Juli. Wohl weiter verbreitet.

211. Bomolocha fontis Tlmb. Verbreitet in der Heide im

.Ulli, doch nicht gerade zahlreich. Am öftesten fand

ich die Art bei den Karpfenteichen.

212. Hypena rostralis L. Veri)reitet und ül)erall gemein.

Aberr. unicolor Tutt. ling ich August 1907 hier

am Liclit.

21o H. proboscidalis L. Verbreitet in und um Sprottau.

NoniuMibnsch. Polkwitz häufig im Mai und Juli.

Die kleinere und dunklere Sommerform fing ich li)07

zahlreicii an Nesseln in der Nähe der Buschgasse
(Sprottau) nnd in Mückendorf.

Brephos parthenias L. Verbreitet und meist häufig in

nnd um Sprottau und Sagan. April.

B. iiothum Mb. Lokaler. Ich fand die Ai't ))islier nur

an dv[' Kroatenlache uiul einmal in den wSeufzen.

An der Kroatenlache im Api'il 10O2 nicht selten um
Populus treiuula.

IL Geometridae.

1. Pseiidoterpna pruinata Hufn. Verbreitet im Heidegebiet.

August. Der hauptsächlichste Fundort ist das

Geliölz südlich von Ebersdorf, wo Sarotliamnus in

besonderer Menge wächst. Daselbst fliegt die Art

in Menge.

2. Geometra papilionaria L. Verbreitet. a])er meist einzeln

im Juli nnd August. Heide bei Mückendorf. Klein-

Polkwitz, Wichelsdorf, Ebersdorf, Eichen bei Sprottau.

um Sagan.

:\. Phorodesma pustulata Hufn. Sehi- selten. Ich fing die

Art nur einmal, am 27. (1. 07 in den Seufzen bei

Eulau.

4. Nemoria viridata L. Verbreitet Sprottau (Stadt), Heide
l)td Mückendorf. Ein Stück aus den Dalkauer
Bergen. Mai, Juni.
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5. N. strigata Miidl. Verbreitet um Si)rottau. Bade-
anstalt, Flülerbiisch. Kroatenlache. Neiiiuaiinswaldaii

(-col. Wicheisdorf). Juni, Juli.

(). Thalera fimbrialis vSe Verbreitet in der Heide Miiekcn-

doi'f. Selialli^rhrunn. .Juli und August.

7. Jodis putata 1.. (lemtdu im Heidebezirk. Mai und .Inni.

8. J. lactearia J^. Wie die vorii^-e. im Mai und Aui^ust.

!». Acidalia perocliraria l'\H. Verl)ieiret und i;emein auf
Waldwiesen im .Juli und .\u,i;ust. Ul)er eine schöne
melanotisehe Al)erration sielu^ Iris XIX, 215.

10. A. muricata Hufn. Zerstreut auf sumj)tigen Wiesen.
ich ling bisher >i Stück. Fundorte siiul: Sproltau
(Nonneid)uscli). Hochwald, im Hei(leg>d)iot IJeirudiau.

Mückendorf. ]>ettbruch. Kühsce hei Pel('rs(U>rf.

.luli. August.

11. A. dimidiata Hufn. Zweimal gefangen im Nonneid)us('li.

Juli IIMIH.

12. A. virgularia Hb. Vei-hreitet und häutig um Sprottau

in zwei (icnerationen, Juli bis September.

lo. A. bisetata Hufn. In Laubgehölzen.. Xonnenhnscdi.

Sprottischdorf. Ebersdorf. Übergänge zur al>. ex-
tincta Sidgr. unter der Stammform. Juli.

14. A. humiliata Hufn. Verl)reitet uiul häulig in Laub-
wäldern. Juni. Juli.

15. A. inornata Hw. Nur einmal gefangen lei Sproltau.

Juli ISDT.

I»l. A. deversaria Hs. Nicht häulig in der Hoiih' bei

Sprottau. Juni, Juli. Ich fing die Art im ganzen
viermal.

17. A. aversata L. Verbreitet und häufig um Sprottau

(Eichen), Heide (Mückendorf. Bettbruch). Xeumanns-
waldau, Mallmitz, Überwiegend ab. spoliata Sigr.

Juni. Juli.

18. A. emarginata L. Verbreitet und häufig in Laub-
gehölzen. wSprottau (am Friedhof), Försterei Mückon-
(lorf, Ivroatenlache, Dremniol. Dalkauer Berge. Juli.

l!t. A. immaculata L. In Sprottau und dem Heidebezirk,

im Juli.
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20. A. fumata Stph. Im Heidegebiet. Juni und Juli.

21. A. rubiginata Hufn. Nicht selten auf Grasplätzen und
Rainen im ganzen Gebiet, Mai bis August.

22. A. marginepunctata Goeze. Ich fing 5 Stücke am Licht

in Spi'ottau (Hampelberg und Glog. Vorstadt) ein

weiteres am Bahndamm bei Sprottischdorf. August.

23. A. remutaria Hb. Verbreitet und gemein um Sprottau

in Laubgehölz im Mai.

24. A. strigaria Hl). Ich fing zwei Stück in der Heide
(Bettl)ruch bei Liebichau). .hüi 1904 und August
1907. Einmal im Wald bei Hirtendorf, Juli 1904.

25. A. strigilaria Hb. Häufiger und verbreitetei-, im Heide-
gebiet, Hochwald, Sprottischdorf.

26. A. ornata Sc. Verbreitet und nicht selten auf Wiesen.

27. Ephyra pendularia Cl. Zerstreut in Birkengehölzen,
Gefangen bei Klein-Polkwitz, Ebersdorf, Hertwigs-
waldau.

28. E. punctaria L. Ver])reitet und nicht selten. Sprottau
(Nonnenbnsch, Eichen) Küpper, Ebersdorf. Zwei
Generationen Mai und Juli—August.

2\l E. quercimontaria Bast. Diese seltene Art fing ich

einmal bei Sprottau 1903.

oO. Rhodostrophia vibicaria Cl. Einzeln, bisher fünfmal

gefangen, Heide Ebersdorf, Neumannswaldau. Ober-
leschen. Ende Juni, Juli.

31. Timandra amata L. Verbreitet und gemein vom Mai
. bis Spätherbst.

32. Lythria purpuraria L. und Frühlingsform rotaria F.

Verbreitet und gemein im ganzen Gebiet. Ueber-
gänge zur ab. lutearia Stgr. fing ich Juli 1907 im
Nonnenbusch und Kuhbruch. Ein Übergang zu

ab. porphyraria H.S. (VdflgL überwiegend purpurn
mit breit zusammengeflossenen Binden) Juli 1907

bei Luthrötha (Sagan). Die ab. mevesiLampa (graue

Binden) zweimal in der Sprottauer Heide. (Juli 07).

33. Ortholitha plumbaria F. Verbreitet in Gehölzen. Ebers-

dorf, Wichelsdort. Neumannswaldau. Beiseritztal.

Mai, Juni, Juli.
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34. 0. limitata Sc. (meiisuraria SchitT.) Verbreitet uiul

liäutii^-, .luli. August.

3ö. 0. moeniata Sc. Häufig bei Ebersdorf' und Xeuinanns-
waldau. August.

37. Mesotype virgata Rott. Sehr selten. Ich liug iiui- ein

einziges Si iiclv am Zaun dvv Hospitalgassc in Si)r(»ltau.

Mai 19(»1.

38. Minoa murinataSc. A^erbreitetum Eupliorbien. S))rotiau

(Nonnenhnscli) Hoclnvald. I^oclcwitz. IvaltcMibricssnitz.

-luni.

3*.». Lithostege fariiiata Hufn. Sehr selten. Ich fing die

Art nur einmal am Eingang der Seufzen (Südosteckei

Mai 1!»()4. Ti'olz wiederholten Al)suchens dev Um-
gebung wurden keine weiteren Stücke gefuiulen.

40. Anaitis plagiata E. Eberall verbreitet und gemein.

Die ab. paUidata Stdgr. (Übergang) wiederholt.

Heide. Ebersdorf, Neuniannswaldau.

41. Chesias sparliata l^'uessl. Selten. Zwei Stück aiu Eicht

in Sprottau (Glogauer Vorstadt). Oktober 11)07. Schultz

faiul 11)01 ein frisches Stück bei Station Hertwigs-

waldau an Sarothaninus.

42. Lobophora carpinata l>kh. Wiederholt gefangen Nouiumi-

buscli. Kroatenlache. April.

43. L. halteraia Hufn. Verbreitet im April hei Sprottau
(Seufzen. Heide). Sagan (Kamnüer Berge).

44. L. sexalisata IE). P]inzeln im .Mai uiul -luli. Wäld-
chen bei Sprottischdorf.

45. L. viretata Hb. Sehr selten. Ich fand die Ari nur
einmal unweit der Försterei Mückendorf. Das Exem-
plar ist leider verloren gegangen, sodass ich .biiir

und Tag nicht sicher angeben kann.

4G. Cheimatobia brumata Hb. Ueberall verbreitet und ge-

mein, Oktober und November.

47. Ch. boreata E. Etwas seltener, zur selben Zeit.

48. Triphosa dubitata E. Anscheinend selten. Ich fing

einmal die Stanuuform in meinem (Jai't(Mi (Sprottau-

Kirchplatz) einmal die ab. cinereata S(ph. in dei-

Gloi*:auer Vorstadt am Eicht, -luli und Auirust.
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49. Eucosmia certata Hb. Nur ein Stück von Hei-twigs-

waldau.

50. E. undulata L. Verbreitet und nicht selten. Heide
(Karpfenteiche, Mückendorf, Kaltdorf). Obei'leschen.

öl. Scotosia vetulata S.V. Einmal bei Sprottau. Juli 11104.

52. Sc. rhamnata S.V. Einmal von mir gefangen, Sprottau-

Balinhof (im Wai'tesaal) 1. 7. 1907.

50. Lygrls prunata L. Verbreitet, doch nicht häutig.

Sprottau, Juli 1903, Ottendorf, August 1903.

54. L. testata L. Verbreitet und stellenweise nicht selten.

Heide l)ei Mückendorf, Karpfenteiche (daselbst häufig,

August 1899) Kü])])er, Wicheisdorf, Kuhbruch, Hirten-

dorf, Seufzen bei Johnsdorf.

55. L. popuiata L. Verbreitet und gemein an Vacc. myr-
tillus.

56. Larentia dotata L. Verbreitet in der Heide (Mücken-
dorf), Dalkauer Berge. Juli.

57. L. ocellata L. Verbreitet um Sprottau. Mai uiul Juli.

58. L bicolorata Hufn. Selten in Erlengebüschen. Ein-

mal gefangen im Nonnenbusch, Juni 1906, im Bett-

bruch bei Liebichau, 3. 8. 1907 (ein grosses 9)-

59. L variata S.V. Verbreitet und gemein in Kiefern-

wäldern im Mai, Juli und August.

60. L. juniperata L. Bisher nur bei Sprottau,' Nonnen-
busch, gefangen, nicht häufig. September 1903.

61. L. siterata Hufn. Zerstreut und selten. Bei Sprottau.

September 1905. Im Wald bei Hirtendorf.

<;2. L. truncata Hufn. Nicht häufig. Ich fing bisher nur
ein Stück in den Seufzen, Juni 1904.

63. L. immanata Hw. Einmal von mir gefangen Sprottau,

Kirchplatz, August 1904. Bei Sagan (Gewerksfabrik).

64. L. firmata Hb. Diese seltene Art tritt hier mehrfach
auf. Die Hauptfangstelle ist ein kleines Kiefern-

gehölz am Wege von Klein-Polkwitz nach Eulau.
Auch auf dem Nonnenbuschbei'g und bei Ebersdorf.

September, Oktober.
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05. L. viridaria F. Verhi-eitet ahci- nieht häiifiL;- in Laul)-

wäUleni. lictrbmc'li (Mai r.io;)). Seufzen lAu-iist r.MiT).

Hii'tendorf.

00 L. vespertaria I>kh. l^ei Spioitau. Heide. NoniKMihiiseli.

im September. l"'iiiifmal crlieuiet. die meisten im

.Jahre li)()5 (drei StüeU).

07. L. fluctuata L. CxemtMn.

08. L. montanata IU<ii. I<]l)enfalls sehr liäulii;- in Lanh-
i;-ebiiselien. Ix'sondci's im Xonnenljusch. Mai. Juni.

09. L ferrugata (M. X'ei'breiiet und Jiäuti^'. -Juli, Au^us;.

Tu. L. designata Ko!t. Seltenei-. Eichen l)ei Sproitau.

Mai und Sei)temb(M-.

71. L dilutata P)kh. V(^rl)feitet und niclit selten im Oktb.

M(d]rere dunkle Stiieke (rbergang zur ab. ob.scu-
rata Stgr.).

72. L. sociata Bkh. Verbreitet und liäufii^.

7:5. L. unangulata Hw. Lokal und selten. Ich fand zwei

Stücdc im XonniMibuseh im .Mai llinf.

74. L. albiciliata L. Vei'breit(^t im .luni. Sprottau. Seufzen.

Sprottischwaldau.

75. L hastata L. In (\('r Heide meist nieht selten. Mai
uiul Juni. ])ei Miiekeiulorf. Kii[)i)er. Seliacb-ndurf usw.

70. L. tristata L. Verbreiteter als vorige Art, mehr in

Laubwäldern. Xonnenbusch, Seufzen. Neumanns-
waldau. Im Mai.

77. L. alchemillata L. Gefangen in Sprottau (Kii'chplalz).

in] Flöterbusch. Juli lUUo.

78. L. adaequataBkh. Selten. Einmal gefangen in Sprottau

am Licht (Hampelberg) im Juli l'.'<i7. \<]\u zweites
Stück aus der Heide.

7'J. L. luteata S.V. Gemein im Mai uiul Juni in Frleii-

gehölzen.

8(J. L. obliterata Hnfn. Wie die vorige.

8L L. bilineata L. Gemein.

82. L autumnalis Ström D. S. trifasciata Bkh. VerbnMtet
und stellenweis(> nicht selten. Seufzen, Wichelstiorf.

Neu-Gabel (Ottemlorfer Bruch). Häutig. Im .luni.
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83. L corylata Thnbg. Verbreitet in Laubgehölzen.
Nonnenbusch, Klein-Polkwitz, Kroatenlache, Seufzen,

Mai, Juni.

84. L comitata L. Sprottau, häufig am Licht gefangen.

Juli.

85. Asthena candidata Scliiff. Vereinzelt. Einmal in den
Seufzen bei Johnsdorf. Zwei Stück aus dem Nonnen-
biiscli, hinter dem Berge. Juni, Juli 1904,

86. Tephrociystia oblongata Thnb. Verbreitet und häufig

im August.

87. T. subnotata Hb. Zweimal gefangen. Sprottau, Hampel-
berg, Nonnenbusch. Im Juni.

88. T. pusillata T. In der Heide im Mai.

89. T. abietaria Goeze. Sprottau,' Kirchplatz, wohl von
den Fichten des Niedermühlgartens stammend. Juni

1903. Auch in der Heide.

90. T. scabiosata Bkh. Ein Exemplar von Neu-Gabel
(üttendorfer Bruch), Juni 1903.

91. T. succenturiata L. Die Stammform einmal, die ab.

oxydata Tr. zweimal gefangen am Licht in Sprottau,

Glogauer Vorstadt. Hampelberg. Juli, August 1907.

92. T. nanata IIb. In der Heide im Mai, Juni.

93. T. innotata Hufn. Ebendaselbst im August.

94. T. tenuiata Hb. Zweimal. Sprottau, MUckendorf.
Juni 190(), Juli 1907.

95. T. plumbeolata Hw . In der Heide, häufig im Juni, Juli.

9(j. T. satyrata Hb. Verbreitet im Mai, Juni. Sprottauer

Heide, Sprottischdorf, Hirtendorf. Neu-Gabel, Nieder-

Leschen^

97. T. castigata Hb. Verbreitet und nicht selten. Mai,

Juni.

98. T. albipunctata Hw. Wiederholt gefangen in Sprottau

(Kirchplatz), im Fi'ühling.

99. T. pimpinellata Hb. Sprottau. am Licht. Heide bei

Dohms. August 1907.

100. T. indigata Hb. Verl)reitet und gemein in der Heide,

im Mai.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Macrolopidopteren der Sprottauer Gegend.

101. T. vulgata Hw. Einmal im Mai. Sprottau-Kiivhplntz, ()(!.

102. T. sobrinata Hb. Einmal gefangen Si)rottau. Angnst
11104. Nähere Angabrii fehlen.

103. Collix sparsatä Tr. Selten. Nur einmal gefangen

Sprotrau. -huii r.K)-_>.

104. Chlorociystis coronata Hh. Einmal hei S[)fottau, Non-

ntMihuseh. -luni IHOT.

10"). Phibalapteryx polygrammata Bkh. Ein Exemplar ge-

fangen l)ei SproUau, Mai 1895. leider ohne Angabe
der Lokalität. Ein zweites fing ich am 2S. 8. 07 an

der Strasse nach Küi)per. wo ich es aus der Hecke
des Kaufmann Kaiserschen Gärtchens aufsclieuchte.

106. Arichanna melanaria L. In der Heide auf Torfmooren,

zuweilen häutig. Besonders zahlreich im August
1899 am Wege nach den Karpfenteichen, unweit

der Schiessstände. Ich erl)eutete auf eng begrenztem
Räume über dreissig Stück an einem Nachmittag.

107. Abraxas grossulariata L. Diese anderwärts so ge-

meine Art ist hier auffallend späi'lich vertreten. Ich

fing sie in zwölf -laliren erst viermal. Zweimal in

den Seufzen an wilden Himbeeren, einmal im

Walde bei Hirteudorf. einmal in Sprottau am Licht.

Juli, August. In den Gärten hier fehlt sie ganz,

obwohl Stachel- uiul .lohannisbeere allgemein ver-

breitet sind.

108. A. sylvata Sc. Ebenso häufig, wie die vorige selten.

Vertreten in allen Laubgehölzen. In den Seufzen

bei Kortnitz im Juli 1907 geradezu gemein, sodass

man von jedem Busch eine Anzahl aufscheuchen
konnte.

109. A. adustata S.V. Verbreitet in Laul)wäldern im Juni.

110. A. marginata L. Gemein.

111. Bapta bimaculata F. Einmal von Klei im Birkenbusch
bei Sprottischdorf erbeutet und mir überlassen.

112. Cabera exanthemaria Sc Gemein. Mai und August.

113. C. pusaria L. Wie die vorige.

114. Numeria pulveraria L. War früher häufiger. Neu-
manns waldau. Seufzen im Mai, Juni, in den letzten

Jahren nicht mehr gefangen.
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115. Ellopia prosapiaria L. Vereinzelt in Fichtenwäldern.

Im ganzen sechsmal gefangen. Sprottau-Floterbusch,

Mückendorf. Walddorf, .luni, -luli. Einmal die al).

manitiaria H.S. Sehr gross, Jnli 11*03 bei Försterei

Mückendoi'f.

IKJ. Metrocampa margaritata L. Diesen schönen Spanner
habe ich zweimal hier gefunden. Einmal im -luni

1900 in den Seufzen bei Kortnitz, ein zweites, un-

vollständiges Stück in den Eichen, Juni 1907.

117. Ennomos autumnaria Wernl). Verbreitet im September
und Oktober an Zäunen und Chausseesteinen.

118. E. alniaria L. Seltener. 4 Stück wurden bisher er-

beutet. Sämtlich am Licht, August und September.

119. E. erosaria Bkh. Sprottau (Hampelberg, Eichen),

Hochwald, Küpper. Juli—September.

120. E. fuscantaria Hw. Ich fand nur ein leider halb zer-

tretenes Stück auf der Strasse nach Mückendorf
beim Gasthof „Zum grünen Baum", August 1899.

Trotz eifrigen Suchens konnten keine weiteren Exem-
plare oder Raupen gefunden werden.

121. Selenia bilunarja Esp. Nicht häufig. Je ein Stück

am ,.Grünen Baum" und Hampelberg (Sprottau) und

im Bettl)ruc]i (Heide), von Hertwigswaldau zwei

Stück. April und August.

122. S. tetralunaria Hufn. Häufiger. Sprottau und Sagan.

Ein sehr grosses, dunkles 9 von Küpper. Mai und
August.

123. Gonodontis bidentata Gl. Äusserst selten. Ich habe die

Art nur ein einziges Mal im Hochwald (beim Sommer-
haus) gefangen, am 4. 6. 02. Kn\ zweites Stück ist

mir nicht begegnet, trotz wiederholten Suchens.

124. Himera pennaria L. Einzeln um Sprottau. Eichen,

Nonnenbusch. Wicheisdorf, Hochwald. Oktober.

125. Crocallis elinguaria L. Zerstreut und nicht häufig.

Sprottau, Kirciiplatz (zweimal). Schiessstände (Heitle),

Ebersdorf. Juni. .luli.

126. Angerona prunaria L. Verbreitet in* Laubgehölzen.

Nonnenbusch, Seufzen. Heide, an gemischten Stellen.
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ab. sordiata Fuessl. § fin^ ich einmal im Silber-

l)ruch (Mallnritzer Gegend) im Juli 1S95; das V 'i"

den Karpfenteichen (Juli 1907); ein weiteres -^ aus

der Coli. Klei.

\2~. Ourapteryx sambucaria r.. Selten. Einmal zum Licht

i^clloi^en. Sprottau. Kirchi)latz. Juli 1903. T3ei Sagan.

128. Eurymene do'abraria L. Verbreitet, aber niclit alle

Jahre zu finden. Dei- Juli 1907 war günstig. Mehrere
Stücke aus dem Nonnenbusch, Schölzerbusch, Seufzen.

Auch bei Mallmitz.

129. Rumia luteolata L. Gemein.

130. Epione apiciaria S.V. Nicht selten in und um Spi"ottau.

im Juni und Herbst.

131. E. advenaria Hl). Gemein.

132. Venilia macularia L. Bisher nur einmal gefangen
von mir im Mai 1895 bei Sprottau.

133. Semiothisa notata L. Verbreitet und häufig in Lauh-
waldungen. Mai, Juni, August.

134. S. alternaria Hb. Seltener. Bei Försterei Mücken-
dorf im Juli 1907.

13.0. S. signaria Hb. Einmal gefangen in der Heide am
Wege nach Schallerhrunn in einem Fichtenbestand.

Juni 1904.

130. S. liturata Cl. Gemein in der Heide.

137. Hybernia leucophaearla S.V. Gemein im ersten Früh-
jahr. Ein Exemplar aus dem Nonnenbusch zeigt

Übergang zur ab. marmorinaria Bsp.

138. H. aurantiaria Esp. Selten. Ein Stück aus dem
Nonnenbusch (Oktober 1907), ein zweites aus Coli.

Klei (am Licht).

139. H. marginaria Bkh. Verbreitet und häufig, im Non-
nenbusch, im ersten Frühling.

140. H. defoliaria Cl. Nicht selten im Nonnen})usch. Ok-
tober und Novembei'.

141. Anlsopteryx aescularia S.V. Häufig im ersten Früli-

ling, besonders im Nonnenbusch.
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14J. Phigalia pedaria P. Nicht selten, vom Februar an,

in milden Wintern (li)0"i) schon im Januar. Das
9 äusserst selten, ich habe bisher uur g^ gefunden.

14;'.. Bistüii hirtaria Cl. Sprottau (2 §§ und 4 9V) ge-
funden. April, Mai. Einmal von Schultz bei Hert-
wigswaldau gefangen 1!H)1.

144. B. hlspjdaria P. Nur bei Hertwigsvvaldau durch
Schultz konstatiert.

14-'). B. stratarja Hufn. Selten. -J §?, I9 (sehr dunkel)
S])rotlau. Wilhelmstrasse. Nonnenbuscli. Im Mäi'z.

14(i. Amphidasis betularia L. Mai bis Juli verbreitet und
nicht selten.

147. Boarmia cinctaria S.V. Verbreitet, aber einzeln,

April. Miii. Sprottau (Eichen), Neumannswaldau.

148. B. gemmaria Brehm. Selten. 2 §§ 1 9 Sprottau
Kirchplarz, Promenade. Juli, August.

149. B. repandata L. In der Heide gemein.

1.50. B. roboraria S.V. Selten. S)>rottau, Seufzen (Gierth),

Pörsterei MUckendorf 1 9 (4. 7. 07). Am Wege nach
Hirtendorf ein Pärchen (Klei). Juni 1906. Von
Sagan (Nacladal).

151. B. consortoria P. Häufig in Laubwäldern. Mai, Juni.

152. B. lichenaria Hufn. Sehr selten. Erst einmal von
mir gefangen (Juni 1S96) bei Sprottau (Eichen).

15.'j. B. glabraria Hb. Selten. Ein P^xemplar aus dem
Hochwald August 1898. Zwei Stück aus der Heide
bei Küpper 8. 8. 1903.

154. B. crepuscularia Hb. Gemein. Die ab. defessaria Pr.

zweimal" in der Heide gefangen. Mai 1907.

155. B. luridata Bkh. Einzeln bei Sprottau (Nonnenbusch),
Kortnitz (Meilerkänigt), Neumannswaldau. Mai und
Juni.

15ß. B. punctularia Hb. Gemein im Laubwald, April, Mai.

157. Pachycnemia hippocastanarja Hb. Selten. Ich fing

ein Exemplar auf dem Nonnenbuschberg (Juli 1897),

ein zweites an der Chaussee nach Schallerbrunn
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(Heide) am 8. 8. 07. Schultz ein Stück 1902 bei

Hertwii,^s\val(lau.

1.08. Gnophos obscuraria Hb. Ziemlich selten (8 Exemplare).

In der Heide auf dem Wege nach Sprottischwaldau

an Chausseesteinen ziemlich regelmässig zu finden,

im Juli. Bei Dittersdorf, Ebersdorf, Kl. Polkwitz.

l.oO. Ematurga atomaria L. Gemein im ganzem Gebiet.

Die ab. unicoloraria Stgr. mehrfach.

1P)0. Bupalus piniarius L. Gemein in der Heide.

101. Selidosema ericetaria Vill. Selten und lokal. Ich

fing die Art zum erstennuil am 14. und 20. 8. 07

(je ein ^) am Noi-drand der Heide bei Miickendorf.

Weitere Nachforschungen blieben erfolglos.

1R2. Thamnonoma wauaria L. Verbreitet, besonders in

Gärten, im .luni, Juli.

168. Th, brunneata Thnb. Verbreitet im ganzen Heide-

gebiet und stellenweise gemein, besonders ])ei den
Karpfenteichen; auch bei Neumannswaldau. Juli.

161. Diastictls artesiaria F. Bisher dreimal am IJcht ge-

fangen, Sprottau, Glogauer Vorstadt. Juli 1905,

September, Oktober 1907.

165. Phasiane petraria Hb. Nur einmal gefangen. Sprottau.

Juli. 1895. Nähei-e Angaben fehlen,

166. Ph. clathrata L. Verbreitet und häufig auf Wiesen,
im Mai und Juli.

167. Perconla strigillaria Hb. Im Heidegebiet, wo Calluna
wächst, stellenweise nicht selten. Heide l)ei Ditters-

dorf, Juni 1903 in Anzahl. Küpper. Schallerbrunn,

Sagan (Deutsch Machen, Kammler Berge). Die ab.

grisearia Stgr. nebst Übergängen unter der Stamm-
form.

Hiermit ist die Besprechung der Macrolepidopteren
des Sprottauer Gebietes zu einem vorläufigen Abschluss
gelangt. Im ganzen sind 614 Arten festgestellt worden
(Hhopalocera 84, Hesperidae 10, Sphingidae 14, Noto-

dontidae 22, Lymantridae 10, Lasiocampidae 15, Endro-
mididae 1, Lemoniidae 1, Saturnidae 2, Drepanulidae 6,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



32 R- Pfitzner.

Noctiiidae 213, Cymatophoridae ß, Brephidae 2, Geo-
inetridae 167, Nolidae 3. Cymbidae 4, Syntomidae I, Arc-

diidae 16, Lithosiidae 13, Zygaenidae 8, Coclilididae 1.

Psychidae 3, Sesiidae 7, Cossidae 2, Hepialidae 3). Nach-
träge werden siclier noch kommen, namentlich be-

dürfen die weit ausgedehnten H.eidestrecken im Süden
und Südosten, wo leider keine Sammler ansässig sind,

noch gründlicher Durchfoi'schung, besonders im Hinblick
auf Geometriden. Von Tephroclystia z. B. habe ich nur
die unmittelbar um Sprottau fliegenden Arten aufführen

können, weil anderweitige Angaben nicht vorlagen.

Immerhin geben die bisher erreichten Kenntnisse
einen deutlichen Einblick in den Gesamtcharakter unserer
Lokalfauna. Die Fauna der Si)rottauer Gegend gehört
zu denjenigen mitteldeutschen Faunen, welche nordischere

Züge tragen, als ihr Breitengrad bedingt. Dies wird
einerseits bewirkt durch das Ueberwiegen der Heide mit
ihrem kalten Moorboden und den entsprechenden Arten
(palaeno, arsilache. optilete. melanaria, muricata etc.)

teils durch das Eindringen solcher Arten, welche vor-

wiegend Gebirgstiere sind, z. B. bicoloria S.V., carmelita

Esp., l)aja F., multangula Hb., occulta L., tincta Brahm;
chi L., hyperici F., rectilinea Esp., scita Hb., interroga-

tionis L., margaritaria L., glabraria Hb., obscuraria Hb.,

vespertaria Bkh., tristata L., hastata L., atra L.. hu-

muli L. In der Flora tritt dies noch deutlicher hervor,

besonders im Hochwald. Hier finden sich eine ganze
Reihe sonst nur dem Gebirge angehörige Pflanzen, wie
Dentaria enneai)hylla und bulbifera, Veronica montana,
Bromus asper., Corydalis cava und andere.

Um noch ainige Einzelheiten hervorzuheben, so fällt

der verhältnismässige Arten-Reichtum an Argynnis (10)

und Melitaeen (7)(* auf. Dies stimmt mit dem zuvor Ge-
sagten, da diese Familien wesentlich nördlich orientiert

sind. Südlich orientierte Arten der schlesischen Fauna

*) Es niuss bemerkt werden, dass M. cinxia, früher hier sehr

verbreitet, seit 1902 spurlos verschwunden ist, so scheint es wenig-
stens. Ich vermute, dass der furchtbare Schneesturm, welcher am
19. April 19();> liier in den aufblühenden F'rlihling hereinbrach die

Art vernichtet hat und dass vielleicht Ar. levana dies Schicksal ge-

teilt hat. Es wäre interessant festzustellen, ob auch an anderen
Orten im östlichen Deutschland ähnliche Erfahrungen nach dem
Schneesturm gemacht wurden. — Möglicherweise sind die genannten
Arten nur zeitweilig verschwunden und erholen sich wieder.
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Die Macrolepidopteren der iSproltauer (legend. 3H

sind entweder sehr selten (edusa), oder fehlen ganz (alceae

Es|).) S|)hin,i;iden sind im allgemeinen seltener, als z. B.

im Odertal. nnr einzelne Arten treten zuweilen häufig

auf (tiliae. porcellus). Die Satyriden der Heide werden
vielleicht um eine interessante Art vermehrt werden,
bris eis L., welche nach Wutzdorf nördlich von Kohlfurt

fliegt, also die Grenzen unseres Gebietes streift. Dasselbe
darf vielleicht von A. cordige ra Thnb., bei Kohlfurt

festgestellt, erwartet werden, sowie von An. paludata.
Unter den Noctuen ist auffallend der Mangel an Plusien
(nur 9) und meist selten, abgesehen von gamma und
chrysitis. Dagegen sind die Catocalen vollzählig ver-

treten (7 Arten). Unter den Spannern wie zu erwarten.

die Boarmien oft in ungeheurer Individuenzahl.

In der nun folgenden Zeit gedenke ich mich mehr
den früher sogenannten Microlepidopteren zuzuwenden.
Ich verhehle mir nicht, dass die Schwierigkeiten hier

erheblich grösser sind, namentlich hinsiclitlich der Be-
stimmung, und auch deshalb, weil ich hier weniger auf
die Unterstützung der anderen im Gebiete tätigen Sammler
rechnen kann. Immerhin ist schon ein Anfang gemacht.
Die bisher, bei wenig intensivem Sammeln, nebenbei
erlangte Artenzahl (80 für die Pyraliden, 200 für die

Tortriciden und Tineiden) lässt wohl auf einen ziemlichen
Reichtum schliessen und dürfte sich bei eifrigem Nach-
forschen mehr als verdop})eln. Schon jetzt liegen eine

Reihe interessanter Arten vor (Dioryctria a])ielella S.V.

Selagia argyrella S.V.. Phl^^ct. sambucalis Schiff., Odontia
dentalis Schiff., Asopia glaucinalis, angustalis seien bei-

spielsweise genannt) welche beweisen, dass die Heide
auch in dieser Richtung ihre charakteristische Eigenart
nicht verleugnet. Die Veröffentlichung über die Pyraliden
wird vielleicht schon in ein bis zwei Jahren erfolgen

können.

Deutsi,ne Enlomulogische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1908.
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Die Macrolepidopteren der

Sprottauer Gegend.

Nachtrag IV
von

Pastor R. Pfitzner, Sprottau.

Vgl. Iris XIV, 88 f, XIX, 51 f, XXI, 1 f, 273 f.

1. 31el. cinxia L.

Diese Art, welche seit 1902 spurlos verschwunden schien

(vgl. XXI, 32, Aniii,), trat 1910 wieder häufig auf, (Hochwald
bei Sprottau, Zölling hei Freystadt). Auch levana-prorsa wurde
wieder beobachtet (Hochwald).

2. Lyc. oriou Pall. neu für Sprottau.

Aus der Coli. Nacladal (Sagau) erhielt ich zufällig zu

meiner Ueberraschung ein kleines, dunkles Stück mit schwach
gezeichneter Unterseite. Herr Nacladal erinnerte sich genau,

dasselbe vor Jahren bei Zissendorf (ZöUinger Berge) gefangen

zu haben und beschrieb mir genau den Platz. Eine im Juni

1910 daraufhin unternommene Excursion blieb allerdings

resultatlos. Doch war die Saison 1910 überhaupt abnorm
schlecht und orion ist in unserer Gegend jedenfalls äusserst

selten und local, wenn er überhaupt noch vorkommt. Nach
Wocke, Falter Schlesiens fliegt orion im schles. Gebirge und
Vorgebirge.

3. Lyc. arcas Rott. neu für Sprottau.

Ebenfalls von Nacladal bei Sagan (Heide) gefangen.

4. Drym. chaonia Hb. neu für Sprottau.

Mai 1908 in der Heide bei Dittersdorf (alter Pechofen)
von mir gefunden. 1909 wiederholt am Licht in der „Glogauer
Vorstadt."
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5. Dicranara erminea Esp.

Die seltene Art wurde neuerdings Juli 1909 mehrfach

von Herrn Klei in Sprottau (Glog. Vorstadt) am Licht ge-

fangen. 2 § § in meiner Sammlung.

6. Craniophora ligastri F. neu für 8pr.

Mai 1909 einmal am Licht gef. Glog. Vorstadt.

7. Nonagria sparganii Esp. neu für Spr.

Durch Herrn Klei erhielt ich ein von ihm am 4./8. 1910
in der Glog. Vorstadt am Licht gefangenes Exemplar. Ein

zweites Juli 1911 ebendaselbst.

8. Naenia typica L.

Bisher nur von Sagan bekannt, neuerdings in Sprottau

am Licht gefangen.

9. Leuc. lythargyrea Esp. neu für Spr.

Juli 1909 am Licht (Glog. Vorst.)

10. Mesogona oxalina Hb, neu für Spr.

Ein Stück, welches Herr Richter hier in der Glog. Vorst.

am Licht erbeutete (A«ig. 1909) ist in meiner Sanmilung.

11. Catephia alchymista Schiff, neu für Spr.

Ich erhielt diese Art durch Herrn Gärtnereibesitzer

Schmiedeck, Sagan, welcher sie einmal an der Tschirne köderte.

12. Acid. herbariata F. neu für Spr.

Ln Juni 1910 fand ich ein Stück in der Glog. Vorst.

am Weg nach den Eichen an einem Gartenzaun; ein zweites

in der Stadt selbst (Glog. Strasse). Auch von Sagan (coli.

Nacladal)

13. Chesias rufata F. neu für Spr.

Diese Art wurde zuerst durch Herrn Förster Friedrich

in Neuvorwerk bei Primkenau beobachtet. Herr Forstmeister

Klopffer, Primkenau sandte mir einige Stücke zur Bestimmung
ein. Ich begab mich darauf selbst (12. Mai 1910) an die Fang-
stelle. Sie lag zwischen Neuvorwerk und Armadebrunn in

der vor einigen Jahren niedergebrannten Primkeuauer-Heide
an den sogenannten „Dreigräben" (einer altslavischen, geschicht-

lich interessanten Befestigungslinie). Auf der mit Spartiura

scoparium L. bestandenen Fangstelle flog die Art in Menge,
sodass ich in einer halben Stunde über 20 Stück erbeutete.

Die Gewohnheiten der Tiere erinnern lebhaft an das Benehmen
von Anaitis paludata, die ich bei Kohlfurt fing.
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Die Tiere setzen sich kopfabwärts an die Ginster-

zweige, wo sie sich flügelschlagend gegen den Wind zu

halten suchen. Aufgejagt flogen sie raschen, unregelmässigen
Fluges etwa 10 Schritt weit, um sich wieder zu setzen. Seitdem
auch in Sprottau selbst vereinzelt am Licht.

14. Lar. badiata Hb. neu für Spr,

Einmal April 1909 durch Klei gefangen (Glog. Vorst.)

15. Tephr. insigniata. nen für Spr.

Bei Hertwigswaldau Kr. Sagan durch Schultz gefunden.

16. Yenilia macularia L.

Die früher nur einmal beobachtete Geometride wurde
neuerdings am 2. Juni 1909 durch Klei aus dem Hochwald
gebracht.

17. Hepialns hainnli L.

Auch von dieser hier sehr vereinzelten Art ist im Juni

1910 ein auffallend grosses 9 in der Glog. Vorst. am Licht

erbeutet worden. Wie die 2 älteren vorhandenen Stücke

neigt es zur ab. unicolor.
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